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(54) SPÜLVORRICHTUNG FÜR TOILETTEN

(57) Die Erfindung betrifft unter anderem eine Spül-
vorrichtung (10) für Toiletten (11), umfassend ein mit ei-
nem Leitungswassernetz verbundenes Wasserreservoir
(17), das zu Spülzwecken entleerbar und nach Entlee-
rung wiederbefüllbar ist, und weiter umfassend wenigs-
tens eine Spülbetätigungshandhabe (14, 15), mit der ein
Spülprozess initiierbar ist. Die Besonderheit besteht un-
ter anderem darin, dass eine optische Signalvorrichtung
(22) vorgesehen ist, die einem Benutzer nach Betätigung
der Spülbetätigungshandhabe (14, 15) optisch signali-
siert, dass der Spülprozess andauert und/oder optisch
signalisiert, dass ein Vorgang des Füllens des Wasser-
reservoirs (17) andauert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst eine Spülvor-
richtung für Toiletten nach dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.
[0002] Spülvorrichtungen für Toiletten sind hinlänglich
im Stand der Technik bekannt.
[0003] In der Regel weisen derartige Spülvorrichtun-
gen eine erste und eine zweite Spülbetätigungshandha-
be auf, mit der unterschiedliche Volumina an Wasser zu
Spülzwecken verwendet werden können. Wird eine klei-
ne Spültaste gedrückt, also eine erste Spülbetätigungs-
handhabe, wird eine kleinere Wassermenge aus dem
Wasserreservoir entleert. Wird eine große Spültaste, al-
so eine zweite Spülbetätigungshandhabe, betätigt, so
wird eine größere Wassermenge aus dem Wasserreser-
voir entnommen.
[0004] Das Wasserreservoir kann - je nach Auslegung
der Spülvorrichtung - beispielsweise zwischen 2 Litern
und 20 Litern umfassen. Das Wasserreservoir ist mit dem
Leitungswassernetz verbunden, und über entsprechen-
de Ventile, die von der Spülvorrichtung angesprochen
werden können, entleerbar und wieder befüllbar.
[0005] Es kann dabei von der Erfindung umfasst sein,
dass die Spülbetätigungshandhabe nach Art einer me-
chanischen Taste ausgebildet ist, die über eine mecha-
nische Wirkverbindung ein Ventil steuert, mit dem eine
Entleerung des Wasserreservoirs initiiert werden kann.
Von der Erfindung sind aber insbesondere auch Spülbe-
tätigungshandhaben umfasst, bei denen eine Präsenz
oder Annäherung eines Fingers oder einer Hand einer
Person oder einer Person an sich detektiert werden kann,
und nach Detektion auf elektronischem Wege eine Ent-
leerung des Wasserreservoirs zu Spülzwecken erfolgt.
[0006] Ausgehend von einem druckschriftlich nicht be-
legbaren Stand der Technik besteht die Aufgabe der Er-
findung darin, eine Betätigung oder einen Betrieb der
Spülvorrichtung komfortabler zu gestalten.
[0007] Die Erfindung löst diese Aufgabe mit den Merk-
malen des Anspruches 1, insbesondere mit denen des
Kennzeichenteils, und ist demgemäß dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine optische Signalvorrichtung vorgese-
hen ist, die einem Benutzer nach Betätigung der Spül-
betätigungshandhabe optisch signalisiert, dass der Spül-
prozess andauert und/oder optisch signalisiert, dass ein
Vorgang des Füllens des Wasserreservoirs andauert.
[0008] Das Prinzip der Erfindung besteht im wesentli-
chen darin, eine optische Signalvorrichtung vorzusehen.
Die optische Signalvorrichtung kann beispielsweise eine
oder mehrere Lichtquellen, insbesondere eine oder meh-
rere LEDs, umfassen. Sie kann aber auch nach Art einer
Anzeige, nach Art eines Displays, nach Art eines Graphic
User Interface, oder dergleichen ausgebildet sein, um
einem Benutzer auf optische Weise Informationen zu
übermitteln. Im einfachsten Fall, und gemäß der Erfin-
dung besonders vorteilhaft, umfasst die optische Signal-
vorrichtung eine Vielzahl von LEDs.
[0009] Gemäß der Erfindung signalisiert die Signalvor-

richtung einem Benutzer nach einem Betätigen der Spül-
betätigungshandhabe auf optische Weise, dass der
Spülprozess andauert.
[0010] So kann beispielsweise der Benutzer eine klei-
ne Spültaste, also eine erste Spülbetätigungshandhabe,
betätigen, was dem Benutzer durch ein erstes Auffla-
ckern der Signalvorrichtung, also beispielsweise einer
Mehrzahl von LEDs, signalisiert wird. Gemäß der Erfin-
dung kann dieses auf- und abschwellende Blinken der
LEDs oder anderer geeigneter Lichtquellen allerdings
solange durchgeführt werden, wie der Spülprozess an-
dauert, d. h., die vorgesehene Wassermenge aus dem
Reservoir zu Spülzwecken vollständig entnommen wor-
den ist.
[0011] Die Signalvorrichtung kann diesen andauern-
den Spülprozess beispielsweise durch ein fortwähren-
des Blinken signalisieren, oder alternativ auch durch ein
Eingeschaltetlassen der LEDS. Weiter alternativ kann
vorgesehen sein, dass das Andauern des Spülprozesses
durch ein Lauflicht, d. h., durch ein sukzessives Ansteu-
ern einzelner Lichtquellen, generiert wird. Insbesondere
für den Fall, dass die optische Signalvorrichtung als eine
Art Rahmen ausgebildet ist, kann das Lauflicht entlang
des Rahmens umlaufend ausgebildet sein.
[0012] Gemäß der Erfindung ist nach einem zweiten
Aspekt vorgesehen, dass die optische Signalvorrichtung
einem Benutzer optisch signalisiert, dass ein Vorgang
des Füllens des Wasserreservoirs andauert. So kann
beispielsweise vorgesehen sein, dass nach Betätigung
der Spülbetätigungshandhabe der Spülprozess durch-
geführt wird, und die optische Signalvorrichtung dem Be-
nutzer nachfolgend optisch signalisiert, beispielsweise
ebenfalls durch ein Lauflicht, oder durch ein Blinken von
LEDs, oder durch eingeschaltete Lichtquellen, dass das
Wasserreservoir aufgefüllt wird.
[0013] Gemäß der Erfindung kann eine erste optische
Signalvorrichtung dem Benutzer nach Betätigung der
Spülbetätigungshandhabe optisch signalisieren, dass
der Spülprozess andauert. Dieselbe erste optische Sig-
nalvorrichtung - oder alternativ auch eine andere - zweite
- optische Signalvorrichtung - kann dem Benutzer so-
dann optisch signalisieren, dass ein Vorgang des Füllens
des Wasserreservoirs andauert.
[0014] Denkbar und von der Erfindung umfasst ist
auch, wenn die gleiche optische Signalvorrichtung dem
Benutzer durch gleiche Anzeigearten - oder auch durch
unterschiedliche Anzeigearten, ggf. auch ähnliche An-
zeigearten - optisch signalisiert, dass zunächst der Spül-
prozess andauert, und sodann das Wasserreservoir ge-
füllt wird.
[0015] Die Signalisierung kann gemäß einer vorteilhaf-
ten Ausgestaltung der Erfindung solange erfolgen, bis
der Spülprozess beendet ist, bzw. bis das Wasserreser-
voir aufgefüllt ist.
[0016] Erfindungsgemäß wird dem Benutzer, der bei-
spielsweise den Vorgang des Spülprozesses hört, zu-
sätzlich eine begleitende optische Information vermittelt.
Auch kann dem Benutzer, der einen Auffüllprozess des
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Wasserreservoirs hört, diese Information als zusätzliche
Unterstützung begleitend optisch mitgeliefert werden.
[0017] Bei zunehmend besser akustisch isolierten
Spülvorrichtungen, bei denen man aber teilweise gar
nicht mehr hören kann, ob ein Spülvorgang stattfindet,
bzw. ob ein Wiederauffüllen des Wasserreservoirs er-
folgt, kann die erfindungsgemäße optische Signalvor-
richtung dem Benutzer die gewünschte Information aber
in jedem Fall anzeigen, und auf diese Weise vermitteln.
[0018] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung umfasst die Signalvorrichtung eine
oder mehrere Lichtquellen. Es kommen dabei grundsätz-
lich unterschiedliche Arten von Lichtquellen, insbeson-
dere LEDs, in Frage.
[0019] Vorteilhaft können mehrere Lichtquellen, weiter
vorteilhafterweise mehrere LEDS, vorgesehen sein. Es
ist aber auch denkbar, dass ausgehend von einer LED,
oder einem LED-Chip unter Zuhilfenahme von Lichtlei-
tern und/oder Lichtverteilern, oder Lichtverteileinrichtun-
gen, das Licht an gewünschte unterschiedliche Stellen
oder Positionen geleitet und/oder ggf. ein Lichtstrahlbün-
del verbreitet oder auf mehrere Lichtstrahlbündel aufge-
teilt wird.
[0020] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung ist die Signalvorrichtung nach Art ei-
nes die Spülbetätigungshandhabe umgebenden leuch-
tenden Rahmens ausgebildet. Der leuchtende Rahmen
kann insgesamt als Rahmen eingeschaltet werden, und
beispielsweise auch blinken, oder als Lichtsignal an-
schwellen und abschwellen. Der Rahmen kann aber
auch als Lauflicht ausgebildet sein, z. B. derart, dass
immer nur ein Bereich des Rahmens eingeschaltet ist,
und dieser eingeschaltete Bereich durch sukzessives
Ansteuern der einzelnen LEDs in Umlaufrichtung des
Rahmens wandert.
[0021] In diesem Sinne ist es besonders vorteilhaft vor-
gesehen, wenn die Signalvorrichtung als Lauflicht aus-
gebildet ist. Ein Lauflicht im Sinne der Erfindung wird von
einer Lichtverteilung gebildet, die bei einem Betrachter
den Eindruck eines sich bewegenden Bildes generiert.
[0022] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung kann die Signalvorrichtung eine Füll-
standsanzeige umfassen. Insbesondere kann eine sol-
che Füllstandsanzeige auf besonders einfache und intu-
itiv erkennbare Weise einem Benutzer optisch signalisie-
ren, dass ein Vorgang des Füllens des Wasserreservoirs
andauert, und zudem, welchen aktuellen Füllstand das
Wasserreservoir während des Füllvorganges jeweils ak-
tuell innehat.
[0023] Die Füllstandsanzeige kann beispielsweise
nach Art einer Skala ausgebildet sein.
[0024] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung hinterleuchtet die Signalvorrichtung
eine transparente oder eine transluzente Betätigungs-
platte. So kann die Spülvorrichtung insbesondere eine
Betätigungsplatte aufweisen, die dem Benutzer eine
leicht reinigbare Außenfläche zuwendet, die beispiels-
weise von einem Glaskörper gebildet sein kann. Diese

Fläche, insbesondere das Glaselement, deckt die in
Blickrichtung des Betrachters hinter dem Glaselement
liegenden elektronischen Bauelemente, die Schaltung,
die Näherungssensoren etc. sicher ab, und verhindert
deren Verschmutzung oder Beschädigung.
[0025] Weiter ist vorteilhaft vorgesehen, dass die Sig-
nalvorrichtung Bestandteil einer elektronischen Schal-
tung ist, sowie eine Steuerung aufweist. Die Steuerung
kann beispielsweise mit einem Präsenzsensor verbun-
den sein, und/oder mit Näherungssensoren, die eine An-
näherung von Fingern oder einer Hand einer Bedienper-
son oder einer Person an die Spülbetätigungshandhabe
detektieren können. Darüber hinaus kann die Steuerung
mit dem Füllstandssensor verbunden sein, und mit einem
Aktor, der für eine Entleerung des Wasserreservoirs Sor-
ge tragen kann.
[0026] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung ein Verfahren zum Betreiben einer Spülvorrich-
tung für Toiletten nach Anspruch 10.
[0027] Wiederum liegt der Erfindung die Aufgabe zu-
grunde, ein Verfahren anzugeben, mit dem eine Spül-
vorrichtung für Toiletten komfortabel betrieben werden
kann.
[0028] Die Erfindung löst diese Aufgabe mit den Merk-
malen des Anspruches 10.
[0029] Zur Vermeidung von Wiederholungen wird hin-
sichtlich der Vorteile und der Definition und der Bedeu-
tung der Merkmale des Anspruches 10 auf die obigen
Ausführungen zu den vorherigen Ansprüchen 1 bis 9 ver-
wiesen, die in analoger Weise auf den Anspruch 10 zu-
treffen.
[0030] Weitere Vorteile ergeben sich aus den nicht zi-
tierten Unteransprüchen, sowie anhand der in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispiele. Darin zei-
gen:

Fig. 1 in einer teilgeschnittenen, schematischen An-
sicht ein Ausführungsbeispiel einer erfindungs-
gemäßen Spülvorrichtung für eine Toilette,

Fig. 2 in einer schematischen, blockschaltbildartigen
Darstellung die elektronische Schaltung der
Spülvorrichtung der Fig. 1,

Fig. 3 beispielhaft eine Füllstandsanzeige mit drei un-
terschiedlichen Niveauständen des Wasserre-
servoirs der Spülvorrichtung der Fig. 1, und

Fig. 4 in einer vergrößerten, schematischen Einzel-
und Detaildarstellung die beiden Spülbetäti-
gungshandhaben der Spülvorrichtung der Fig.
1 unter Darstellung der Signalvorrichtung und
der LEDs.

[0031] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
nachfolgenden Figurenbeschreibung, auch unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen, beispielhaft beschrieben.
Dabei werden der Übersichtlichkeit halber - auch soweit

3 4 
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unterschiedliche Ausführungsbespiele betroffen sind -
gleiche oder vergleichbare Teile oder Elemente oder Be-
reiche mit gleichen Bezugszeichen, teilweise unter Hin-
zufügung kleiner Buchstaben, bezeichnet.
[0032] Merkmale, die nur in Bezug zu einem Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben sind, können im Rahmen der
Erfindung auch bei jedem anderen Ausführungsbeispiel
der Erfindung vorgesehen werden. Derartig geänderte
Ausführungsbeispiele sind - auch wenn sie in den Zeich-
nungen nicht dargestellt sind - von der Erfindung mit um-
fasst.
[0033] Alle offenbarten Merkmale sind für sich erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen Prioritätsunterlagen (Abschrift der Voranmeldung)
sowie der zitierten Druckschriften und der beschriebenen
Vorrichtungen des Standes der Technik vollinhaltlich mit
einbezogen, auch zu dem Zweck, einzelne oder mehrere
Merkmale dieser Unterlagen in einen oder in mehrere
Ansprüche der vorliegenden Anmeldung mit aufzuneh-
men.
[0034] Ein Ausführungsbeispiel einer erfindungsge-
mäßen Spülvorrichtung 10 wird zunächst anhand der Fi-
guren 1 bis 4 erläutert:

Die Spülvorrichtung 10 dient dem Spülen eines Klo-
settes 11, oder allgemein einer Toilette.

[0035] Hierzu weist die Spülvorrichtung 10 einen Spül-
kasten 12 auf, der ein Wasserreservoir 17 enthält. Bei
dem Ausführungsbeispiel der Fig. 1 etwa mittig am Spül-
kasten 12 befindet sich eine Betätigungsplatte 13. Diese
kann eine erste Betätigungshandhabe 14 und eine zwei-
te Betätigungshandhabe 15 aufweisen.
[0036] Bei nicht dargestellten Ausführungsbeispielen
können diese Betätigungshandhaben von mechani-
schen Schaltern oder Tasten gebildet sein.
[0037] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß den Figu-
ren sind die beiden Betätigungshandhaben 14, 15 von
Tastfeldern oder Sensorfeldern bereitgestellt.
[0038] Wenn die Betätigungsplatte 13 beispielsweise
von einem Glaselement bereitgestellt ist, befindet sich in
Blickrichtung des Betrachters der Fig. 1 hinter der Glas-
platte 13 eine elektronische Schaltung 16, die später an-
hand des Blockschaltbilds der Fig. 2 erläutert wird. Be-
standteil dieser Schaltung 16 ist zum einen wenigstens
ein Präsenzsensor 19, der grundsätzlich feststellen
kann, ob sich ein Benutzer der Spülvorrichtung 10 nähert.
Der Präsenzsensor 19 kann aber auch feststellen, ob der
Benutzer eine erste Betätigungshandhabe 14 oder eine
zweite Betätigungshandhabe 15 betätigt. Hierzu können
auch gesonderte, in den Figuren nicht dargestellte wei-
tere Sensoren vorgesehen sein.
[0039] Eine Detektion der Betätigung der Betätigungs-
handhaben 14, 15 durch eine Bedienperson kann auf
kapazitive, induktive, optische oder andere geeignete
Weise erfolgen.
[0040] Betätigt eine Bedienperson die Kleinmengen-

spültaste 14, also die erste Betätigungshandhabe, wird
ein geringes Wasservolumen aus dem Reservoir 17 zu
Spülzwecken entnommen. Infolge einer Annäherung der
Hand eines Benutzers an die Kleinmengenspültaste 14
kann der Sensor 19 deren Betätigung feststellen, und
über eine Steuerleitung 23c diese Information an eine
Steuerung 18 der Steuerschaltung 16 weiterleiten. Die
Steuerung 18 kann über eine Steuerleitung 23b ein In-
kraftsetzen eines Aktors 21 veranlassen, der eine Ent-
nahme einer kleinen Wasser-Spülmenge aus dem Re-
servoir 17 veranlasst. Der Aktor 21 kann beispielsweise
ein Ventil oder ein Ventilbetätiger sein.
[0041] Falls ein Benutzer anstelle der Kleinmengen-
spültaste 14 die Großmengenspültaste 15 betätigt, kann
wiederum durch den Sensor 19 (oder durch einen ande-
ren geeigneten Sensor) diese Aktion des Benutzers fest-
gestellt werden, und wiederum - nach Übermittlung die-
ser Information - kann die Steuerung 18 eine Betätigung
des Aktors 21 veranlassen.
[0042] Bei einer Großmengenspültastenbetätigung
wird eine entsprechende größere Wassermenge aus
dem Reservoir entnommen. Dies kann beispielsweise in
Unterscheidung von der Entnahme kleinerer Spülmen-
gen durch längere Öffnungshaltezeiten des Ventils ver-
anlasst werden.
[0043] Die Steuerung 18 ist darüber hinaus über eine
Steuerleitung 23a mit einem Füllstandsensor 20 verbun-
den. Der Füllstandsensor 20 kann den Füllstand im Was-
serreservoir 17 feststellen. Auch hier kann auf herkömm-
liche, geeignete Sensoren und Messverfahren zur Mes-
sung des Füllstandniveaus zurückgegriffen werden, bei-
spielsweise auf induktive, kapazitive, optische oder an-
dere geeignete Messverfahren zur Ermittlung des Füll-
standes.
[0044] Gemäß der Erfindung weist die Spülvorrichtung
10 eine Signalvorrichtung 22 auf.
[0045] Gemäß einer ersten Variante nach Fig. 4 soll
erläutert werden, dass die optische Signalvorrichtung 22
eine Vielzahl von LEDs 28a, 28b, 28c, 28d, 28e, 28f, 28g,
28h, 28i, 28j aufweist, die nach Art eines Rahmens 30
um die erste Betätigungshandhabe 14 herum und um die
zweite Betätigungshandhabe 15 herum angeordnet sind.
[0046] Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 4 sind un-
ter Ausbildung eines Rahmens 30 um die erste Betäti-
gungshandhabe 14 herum insgesamt 20 LEDs angeord-
net, und unter Ausbildung eines Rahmens 30 um die
zweite Betätigungshandhabe 15 herum sind insgesamt
29 LEDs angeordnet. Dem Fachmann ist deutlich, dass
es auf die Zahl der LEDs - sowie auf deren Anordnung -
nicht ankommt.
[0047] Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 4 ist in-
soweit vorgesehen, dass der ersten Betätigungshand-
habe 14 eine erste Signalvorrichtung 22a und der zwei-
ten Betätigungshandhabe 15 eine zweite Signalvorrich-
tung 22b zugeordnet ist.
[0048] Wenn eine Bedienperson die erste Betäti-
gungshandhabe 14 betätigt, und hierdurch einen Spül-
prozess initiiert, wird die Steuerung 18 über die Steuer-
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leitung 23d die erste Signalvorrichtung 22a derartig an-
sprechen, dass, solange der Spülvorgang andauert, ein
Lauflicht generiert wird:

Fig. 4 zeigt - angedeutet durch Strahlenkränze um
die LEDs herum - dass sich die LEDs 28i, 28j und
28k im eingeschalteten Zustand befinden. Dabei soll
die Zahl der Strahlen um die LEDs 28i, 28j und 28k
herum jeweils auch anzeigen, dass die LED 28k in
der Momentaufnahme der Fig. 4 einen größeren
Lichtstrom emittiert, als die LED 28j und die LED 28i.

[0049] Alle übrigen LEDs (z. B. die LEDs 28g und 28h)
der Signalvorrichtung 22a sind in dem Zustand der Mo-
mentaufnahme der Fig. 4 ausgeschaltet.
[0050] In Richtung des Pfeiles 29 wird nun - unmittelbar
nach diesem Moment, der in Fig. 4 zu sehen ist - die LED
28g eingeschaltet werden. Zugleich werden die LEDs
28k und 28j gedimmt, und die LED 28i ausgeschaltet.
[0051] Solange der Spülvorgang - nach Betätigung der
ersten Betätigungshandhabe 14 - andauert, generiert die
Signalvorrichtung 22a dieses in Umlaufrichtung des Rah-
mens 30 umlaufende Lauflicht.
[0052] Eine ähnliche Momentaufnahme zeigt der linke
Teil der Fig. 4 für die zweite Betätigungshandhabe 15:

Hier bildet die Signalvorrichtung 22b mit ihren ins-
gesamt 29 LEDs infolge einer Betätigung der zwei-
ten Betätigungshandhabe 15 gleichermaßen ein
Lauflicht aus. Auch hier ist das Lauflicht als rahmen-
artige Anordnung 30 um die zweite Betätigungs-
handhabe 15 herum ausgebildet.

[0053] Das Lauflicht wird solange generiert, wie nach
einer Betätigung der zweiten Betätigungshandhabe 15
ein Spülprozess durchgeführt wird.
[0054] Sobald der Spülprozess beendet ist, wird die
entsprechende Signalvorrichtung 22a, 22b ausgeschal-
tet.
[0055] Angemerkt sei, dass das Blockschaltbild der
Fig. 2 nur eine Signalvorrichtung 22 zeigt, wobei dem
Fachmann deutlich ist, dass bezogen auf das Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 4 die Steuerung 18 über entspre-
chende, nicht dargestellte, gesonderte Steuerleitungen
mit beiden Signalvorrichtungen 22a und 22b verbunden
ist.
[0056] Bei dem Ausführungsbeispiel der Fig. 4 ist er-
läutert worden, dass die optische Signalvorrichtung 22a,
22b nach Art eines Lauflichtes ausgebildet ist.
[0057] Alternativ von der Erfindung umfasst ist, wenn
die Signalvorrichtung 22a, 22b nicht als Lauflicht operiert,
sondern beispielsweise die Lichtquellen 28a, 28b, 28c,
28d, 28e, 28f, 28g, 28h, 28i, 28j, 28k eingeschaltet blei-
ben, solange der Spülprozess andauert, und ausge-
schaltet werden, wenn der Spülprozess beendet wird.
[0058] Weiter alternativ ist von der Erfindung umfasst,
wenn die LEDs solange blinken, bis der Spülprozess ab-
geschlossen ist.

[0059] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung ist vorgesehen, dass die Signalvorrichtung 22a,
22b solange angesprochen wird, bis der Vorgang des
Füllens des Wasserreservoirs 17 beendet ist, und das
Wasserreservoir vollständig gefüllt ist. Auf diese Weise
kann dem Benutzer die Information vermittelt werden,
dass der Auffüllvorgang des Reservoirs noch nicht ab-
geschlossen ist.
[0060] Bei dieser Ausführungsform der Erfindung kann
die Signalvorrichtung 22 - oder mehrere vorgesehene
Signalvorrichtungen 22a und 22b - gleichermaßen wie
die zuvor beschriebenen Signalvorrichtungen 22, 22a,
22b, die die Durchführung eines Spülvorganges anzei-
gen, ausgebildet sein. Von der Erfindung sind aber auch
Ausführungsformen umfasst, bei denen die Signalvor-
richtung 22 eine Anzeige des Andauerns eines Spülvor-
ganges über eine andere Anzeigeart, z. B. durch eine
Art Lauflicht, anzeigt, bei der sukzessive LEDs hinzuge-
schaltet werden, so dass sich von einem initialen Zustand
entsprechend einem vollständig geleerten Wasserreser-
voir entsprechend einem Anzeigespülstand, bei dem alle
LEDs ausgeschaltet sind, sukzessive LEDs zuschalten,
bis - bei vollständig gefülltem Wasserreservoir - sämtli-
che LEDs - ggf. auch unter Ausbildung eines Rahmens
- eingeschaltet sind.
[0061] Schließlich ist gemäß einer weiteren vorteilhaf-
ten Ausgestaltung der Erfindung vorgesehen, dass die
Signalvorrichtung 22, 22a, 22b eine Füllstandanzeige 24
umfasst.
[0062] Ausweislich Fig. 3 ist eine solche Füllstandan-
zeige 24 nach Art einer Skala mit drei unterschiedlichen
Skalenzuständen vorgesehen:

So ist die Füllstandanzeige 24 gemäß Fig. 3 nach
Art eines Skalendiagramms oder Balkendiagramms
ausgebildet, welches von einem geringen Füllstand
gemäß dem linken Teil der Fig. 3 (Bezugszeichen
25) über einen höheren Füllstand 26 (mittlerer Teil
der Fig. 3) bis hin zu einem maximalen Füllstand 27
gemäß dem rechten Teil der Fig. 3 die unterschied-
lichen Füllstände des Wasserreservoirs 17 symbo-
lisiert, und dem Benutzer verdeutlicht. Auf diese Wei-
se weiß der Benutzer, wenn der volle, maximale Füll-
stand erreicht ist, und z. B. eine erneute Spülung
durchgeführt werden kann.

[0063] Auch die optischen Signalvorrichtungen 22a,
22b gemäß Fig. 4 können dem Benutzer gemäß der Er-
findung eine Information über den Füllstand vermitteln:

So kann beispielsweise vorgesehen sein, dass nach
Betätigung der zweiten Betätigungshandhabe 15
zum Zwecke eines Spülvorganges die LEDs in der
Laufrichtung des Pfeils 29, beginnend mit der
LED28a sukzessive zugeschaltet werden, bis
schließlich alle LEDs - also als letzte LED die LED
28f) eingeschaltet sind, und ein Einschaltzustand al-
ler LEDs erst dann erreicht ist, wenn der maximale
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Füllstand erreicht ist.

[0064] Bei der zuletzt beschriebenen Anzeigeart kann
die Signalvorrichtung 22, 22a, 22b dem Benutzer also
zugleich das Andauern des Füllvorganges wie auch den
momentanen Füllstand selbst während des Füllprozes-
ses durch dieselbe Signalvorrichtung 22, 22a, 22b an-
zeigen.
[0065] Schließlich ist gemäß der Erfindung vorgese-
hen, dass die unterschiedlichen Signalisationsarten von
dem Benutzer einstellbar sind, so dass wahlweise eine
Anpassung an die gewünschten Funktionalitäten und
Darstellungen bzw. Anzeigearten möglich ist.

Patentansprüche

1. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11), umfassend
ein mit einem Leitungswassernetz verbundenes
Wasserreservoir (17), das zu Spülzwecken entleer-
bar und nach Entleerung wiederbefüllbar ist, und
weiter umfassend wenigstens eine Spülbetätigungs-
handhabe (14, 15), mit der ein Spülprozess initiierbar
ist, dadurch gekennzeichnet, dass eine optische
Signalvorrichtung (22) vorgesehen ist, die einem Be-
nutzer nach Betätigung der Spülbetätigungshand-
habe (14, 15) optisch signalisiert, dass der Spülpro-
zess andauert und/oder optisch signalisiert, dass ein
Vorgang des Füllens des Wasserreservoirs (17) an-
dauert.

2. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Sig-
nalisierung solange erfolgt, bis der Spülprozess be-
endet ist und/oder bis das Wasserreservoir aufgefüllt
ist.

3. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Signalvorrichtung (22) eine oder mehrere Licht-
quellen (28a, 28b, 28c, 28d) umfasst.

4. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung (22)
mehrere LEDs (28a, 28b, 28c, 28d) umfasst.

5. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung (22) als
ein die Spülbetätigungshandhabe (14, 15) umge-
bender leuchtender Rahmen (30) ausgebildet ist.

6. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung (22) als
Lauflicht ausgebildet ist.

7. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung eine Füll-
standsanzeige (24) umfasst.

8. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung eine
transparente oder transluzente Betätigungsplatte
(13) hinterleuchtet.

9. Spülvorrichtung (10) für Toiletten (11) nach einem
der vorangegangenen Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Signalvorrichtung Bestand-
teil einer elektronischen Schaltung (16) ist, die eine
Steuerung (18) aufweist.

10. Verfahren zum Betreiben einer Spülvorrichtung (10)
für Toiletten (11), insbesondere einer Spülvorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, umfassend
die folgenden Schritte:

a) Betätigen einer Spülbetätigungshandhabe
(14, 15) zur Initiierung eines Spülprozesses,
b) Optisches Signalisieren, dass der Spülpro-
zess andauert,
und/oder
c) Optisches Signalisieren, dass ein Vorgang
des Füllens eines Wasserreservoirs (17) andau-
ert.
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